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W
ird hier der Fußball begraben? 

N
ein, es w

ird in die Zukunft investiert! 
Spieler der 1. H

erren heben im
 Stadion zw

ei G
ruben für Fundam

ente 
aus,für etw

as,w
as sie am

 m
eisten hassen:

   A
usw

echselbänke 

      A
m

 12. J
uni 2005 ab 10 U

hr 
S

portheim
 Franz’sches Feld 

     
 

     

Sportheim
 Franzsches Feld 

H
erzogin-Elisabeth-S

tr. 81 
38106 Braunschw

eig, T
el. 0531 / 12 16 16 0 

G
etränke- u. S

nack-Ideen • Buffets • Biergarten u.v.m
. 

D
ie V

ereinsgaststätte in Braunschw
eigs S

portszene. 
S
tändig neue S

peise – und G
etränkeangebote zu günstigen Preisen.  

 

Bitte Frühstücksplätze vorbestellen!! 
Karten gibt es ab sofort beim

 W
irt! 
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Zum
 Titelfoto:

D
ank zahlreicher H

elfer w
erden nunm

ehr im
 Stadion  Franzsches Feld

zw
ei neue überdachte Trainer- / A

usw
echselbäne installiert.

D
a konnte auch unsere 1. H

erren nicht tatenlos zusehen und hat unter der
A

nleitung von den M
engersen´s nach einer Trainingseinheit die Fußballstiefel gegen

H
acke, Spaten und Schubkarre getauscht und zw

ei tiefe G
ruben für die Fundam

ente
ausgehoben.

 
 

Fortsetzung folgt im
 nächsten H

eft.

 

 
D

er neu gew
ählte  2. V

orsitzende des B
SC

m
it seiner 

Fam
ilie: 

H
artm

ut (H
ucky), Jean-Pascal (H

ansi), N
adine, Ines 

Slotta 
 

N
iederlagen nach gutem

 Rückrundenstart

W
ie in der letzten A

usgabe geschrieben, sind w
ir super in die Rückrunde gestartet.

Zw
ei Siege in den ersten Spielen ließen hoffen.

Leider konnten w
ir unsere Leistung nicht in die w

eiteren Spiele retten. N
ach einem

im
m

erhin noch knappen U
nentschieden gegen A

costa 2 , folgten N
iederlagen in Serie.

D
as Trainergespann kam

 nicht ins G
rübeln, w

eil w
ir verloren haben, sondern auf w

elche
A

rt und W
eise.

N
iederlagen m

it 9 und 11 G
egentoren, gegen M

annschaften gegen die w
ir zw

ei W
ochen

vorher noch Topleistung gebracht haben, w
erfen viele Fragen auf.

Leider m
ussten w

ir unser Saisonziel nach unten setzen und hoffen nun m
it einem

Punktgew
inn im

 letzten G
ruppenspiel noch auf den vierten Tabellenplatz.

N
ichts desto trotz, w

erden w
ir die Saison m

it unserer A
bschlussfahrt nach Lenste

schön ausklingen lassen.

EIN
 G

R
O

ßER
 D

A
N

K
 A

N
 U

N
SER

E SPO
N

SO
R

EN
:

D
ie zw

eite E-Jugend bedankt sich bei unseren neuen Sponsoren für die Einkleidung m
it

einem
 neuen Satz Trikots/H

osen/Stutzen bei  A
ndreas K

röhl
von der

BR
O

TIN
SEL,

sow
ie bei U

lli D
iers von der

SC
H

LACH
TEREI D

IERS

für neue A
llw

etterjacken.

2. E
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R
ichtigstellung

Im
 letzten BSC

-Echo w
urde berichtet, dass Ingrid W

ehrstedt, K
ai A

rnem
ann und

Bernd Roth zu den neuen K
assierern gew

ählt w
urden.

A
lter und neuer K

assierer des B
SC

 ist U
w

e H
ielscher.

Ingrid W
ehrstedt, K

ai A
rnem

ann und Bernd Roth w
urden als K

assenprüfer gew
ählt.

Im
pressum

 
 H

erausgeber: B
raunschw

eiger Sport-C
lub v. 1910 e.V

. 
 H

erzogin-Elisabeth-Str. 81 
38104 B

raunschw
eig 

Tel.: 05 31/33 43 03 
R

edaktion: U
w

e W
olff 

A
nzeigenleitung: K

arsten B
eyer 

 A
uflage: 350 

 Em
ail-A

dresse für B
eiträge: bscecho@

gm
x.de 

w
w

w.bsc-echo.de     ist die Internet-A
dresse

D
 - Jgd.    O

lym
pia  -  BSC   0:2

M
it diesem

 Sieg sind w
ir Tabellenführer das heißt erst einm

al gar nichts um
 den B

all
flach zu halten. A

m
 Ende des letzten Spieltages diese Position einnehm

en w
äre das Ziel

bis dahin gibt es aber noch m
indestens 2 schw

ere A
ufgaben zu lösen. Zum

 Spiel w
ir

haben w
ahrlich nicht m

eisterlich gespielt aber ordentlich gekäm
pft. D

er G
egner stellte

geschickt die Räum
e zu w

as allerdings auch w
ir recht gut hinbekom

m
en haben. Toll die

A
rbeit unser D

efensivabteilung. V
iele Torchancen habt ihr nicht zugelassen. Im

posant
das Zw

eikam
pfverhalten unser beiden A

bw
ehrketten, .enorm

 w
ie unser offensives

M
ittelfeld nach hinten gearbeitet hat. Im

 Sturm
 gab es interessante D

uelle w
obei ich m

ir
hier m

ehr D
urchschlagskraft gew

ünscht hätte. B
is auf die letzten 10 m

in. hatten w
ir

etw
as m

ehr Spielanteile, so dass der Sieg m
einer M

einung nach in O
rdnung geht.

D
 - Jgd.   7     BSC

  -   M
TV

    9 : 3
D

eutlich gew
onnen und gut gespielt. U

nsere „K
leinen“ m

achen das richtig gut. M
odernes

technisch sauberes K
om

binationsspiel m
it D

oppeln, H
interlaufen, K

reuzen und allen
Feinheiten die m

an so drauf hat. Sogar das risikovolle Spiel im
 A

bw
ehrbereich klappt

prom
pt gibt es G

egentore. Eigentlich der einzige Schönheitsfehler des Tages.

D
 - Jgd.    BSC

  -  Eintracht     5 : 3
H

urra w
ir leben noch.

Endlich ein Spiel m
it der richtigen Einstellung auf unserer Seite. D

ie Zw
eikäm

pfe w
urden

intensiv angenom
m

en und K
am

pf stand oben auf unserer Liste für dieses Spiel. H
eute

w
urde klar w

as unser Team
 kann, w

enn die Einstellung stim
m

t. Taktisch w
aren w

ir klar
besser. Eintracht baute zw

ar eine geschickte A
bseitsfalle auf, die m

it zunehm
ender

Spieldauer aber im
m

er brüchiger w
urde. B

esonders bem
erkensw

ert unser
kom

prom
issloses A

bw
ehrverhalten, das bereits w

eit in der gegnerischen H
älfte begann.

A
llerdings brauchten w

ir ungefähr 10 m
in. um

 auf Betriebstem
peratur zu kom

m
en. In

dieser Zeit hätte Eintracht gut und gerne 2 Tore vorlegen können. D
anach w

urde unser
TW

 nicht m
ehr großartig gefordert. Sehr gut unser M

ittelfeldspiel, das ganz geschickt
unsere Stürm

er in Position brachte. Im
 Sturm

 w
urde endlich w

ieder getroffen. D
a fällt ein

Stein vom
 H

erzen. A
llerdings w

ären w
eniger Pfostentreffer w

eitaus besser. D
er B

all
m

uss ins Eckige und nicht dagegen.

Braunschw
eigs Bayern sind Staffelsieger.

A
m

 30.A
pril gelang unser 7 ner D

 - Jugend ihr M
eisterstück. D

urch einen deutlichen
13:0 Sieg über K

ralenriede liegt unser Team
 uneinholbar in der Tabelle vorne. D

ieser
Erfolg ist sehr hoch anzusiedeln da er nur m

it Spielern des jüngeren Jahrgangs erzielt
w

urde. H
U

T A
B vor unseren K

leinen. Ich bin m
ächtig stolz auf Euch

K
laus

1. und 3. D

D
as BSC-Echo 269
erscheint Ende

Juni 2005.
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U
nser A

bteilungsleiter im
 Tischtennis (TT)

ist 65 Jahre alt und verheiratet m
it Ehefrau

R
enate. Sie haben zw

ei K
inder. In seinem

erlernten B
eruf als M

aschinenbauer hat er
auch seinen D

r. Ing. gem
acht. Seine bisherigen

Vereine w
aren der A

hrensburger TSV
 und der

Post SV
 in B

S. Zu seinen H
obbys gehören

das Fotografieren und das Lesen.
H

allo Jürgen! W
ie sieht die sportliche

B
ilanz unserer TT - A

bteilung aus?
Leider ist unsere 1. H

erren  abgestiegen und
m

it der 6. M
annschaft konnten w

ir einen
M

eistertitel 
gew

innen, 
also 

recht
durchw

achsen. A
ber ihr könnt das alles hier

Im
 Sport - Echo in einem

 B
ericht nachlesen.

 
            Im

 G
espräch m

it D
r. Jürgen Telschow

D
u kam

st ja m
it einigen Spielern vom

 Post SV
 zum

 B
SC

. W
ie habt ihr euch dam

als gefühlt,
als der Post SV in K

onkurs ging, und w
ie kam

 der K
ontakt m

it dem
 B

SC
 zustande?

Es w
ar schon bitter, das solch ein Verein K

onkurs anm
elden m

usste. A
ber m

an konnte das ja
schon über längere Zeit absehen, da ja die Footballer und die Tänzer zu viel G

eld kosteten. D
as

D
um

m
e für uns TT - Spieler w

ar, dass w
ir m

itten in der Saison ohne Verein da standen. Zum
 B

SC
hatten w

ir schon lange K
ontakte, da w

ir in der gleichen H
alle spielten. Es gab auch noch A

nfragen
bei zw

ei anderen Vereinen, aber nun sind w
ir hier und fühlen uns sehr w

ohl. W
ichtig w

ar für uns,
dass w

ir alle Spieler bei der Stange halten und die Saison zu Ende spielen konnten und das w
ar

nicht so ganz einfach. Es klappte dann m
it einer A

usnahm
egenehm

igung vom
 Verband.

K
om

m
en w

ir nun zu den sportlichen Zielen. W
as w

ollt ihr gem
einsam

 erreichen und bekom
m

t
ihr auch genug U

nterstützung vom
 H

auptverein?
Ich sagte schon, dass w

ir uns hier sehr w
ohl fühlen und w

ir w
erden auch gut vom

 H
auptverein

unterstützt. Im
 sportlichen B

ereich sieht es für die nächste Saison so aus, dass die 1. und 2.
H

errenm
annschaft in einer K

lasse spielen. D
as Ziel ist der W

iederaufstieg der 1. H
erren und das

die 2. M
annschaft die K

lasse hält. Im
 Jugendbereich spielt unsere 1. M

annschaft im
 B

ezirk und
w

urde dort D
ritter. D

as sollte auch in der nächsten Saison das Ziel sein. N
atürlich w

ollen w
ir

auch in den unteren M
annschaften das B

estm
öglichste erreichen.

In einer E
choausgabe w

ar zu lesen, das ihr ein vereinsinternes R
anglistenturnier ausgespielt

habt. W
as ist darunter zu verstehen, ergibt sich daraus die A

ufstellung für die Punktspiele?
W

ir spielen einm
al im

 Jahr solch ein Turnier. Es w
ird im

 M
odus jeder gegen jeden ausgetragen. So

haben auch die schw
ächeren Spieler m

al die C
hance gegen stärkere Spieler anzutreten. W

er dann
am

 Ende des Turniers Erster ist, darf sich dann Vereinsm
eister nennen. D

ie A
ufstellungen, bzw

.
die N

um
m

er der Position an der ein Spieler innerhalb einer M
annschaft spielt, ist bei uns im

 TT
etw

as kom
pliziert. So setzen sich vor Saisonbeginn Staffelleitung, Vereinsvertreter und die

jew
eiligen M

annschaftsführer zusam
m

en und bestim
m

en für jedes Team
 6 Spieler. A

n w
elcher

Position der Spieler innerhalb der M
annschaft gesetzt w

ird ergibt sich aus einer B
ilanz, die jedes

H
albjahr neu für jeden Spieler erstellt w

ird.

                                                                                         Fortsetzung nächste Seite

W
ir sind dran

N
ach nun 3 Spielen in der Rückrunde:

In Barm
ke 3-2 verloren, gegen Broistedt 0-0, in G

am
sen 1-0 gew

onnen - sind w
ir auf

dem
 W

eg in der Liga zu bleiben.
In Barm

ke haben w
ir ein super Spiel gem

acht und unglücklich das 3-2 kassiert.
G

egen Broistedt w
ar die Punkteteilung auf G

rund des Spielverlaufs gerecht.
In G

am
sen w

ar es hart um
käm

pft, C
hancen hier und da. D

er H
eim

trainer, sehr
unfreundlich, bekam

 seine gerechte Strafe nach einer dum
m

en Ä
ußerung , 2m

in vor
Schluss, als w

ir danach den 1-0 Siegtreffer erzielten .
 D

anken allen die uns aushelfen und unterstützen in N
am

en der M
annschaft. (1.D

und 1.C
 )

Liebe G
rüße an M

atze R
unschke und gute B

esserung
- deine M

annschaft.
Plum

is

2. C

R
echtsanw

älte 
 

  A
ndreas Eckert           K

atja-A
. Lischeid          M

arc Schneider 
   Fachanw

alt für Fam
ilienrecht 

    Interessenschw
erpunkte: 

-Straßenverkehrsrecht 
 -V

ertragsrecht 
-A

rbeitsrecht 

-O
rdnungsw

idrigkeitenrecht  -E
rbrecht 

-M
ietrecht 

-Versicherungsrecht 
 -S

ozialrecht 
-V

erw
altungsrecht 

 Steintorw
all 17, 38100 B

raunschw
eig 

In überörtlicher Sozietät: 
Tel.: 0531/24 45 20 

 
An der Stadtkirche 3 

Fax: 0531/24 45 22 22 
 

38154 Königslutter 

E-M
AIL: kanzlei@

eckert-braunschweig.de 
Tel.: 05353791 37 47 
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W
ie sieht es bei uns im

 N
achw

uchs aus, sind Talente in Sicht und können sie gehalten
w

erden ?
U

nsere 1. Jugendm
annschaft steht recht gut da. D

er beste Spieler kom
m

t in den H
errenbereich

und w
ird w

ohl zunächst in der 4. H
errenm

annschaft eingesetzt. A
ber ähnlich w

ie im
 Fußball

geht es in höheren K
lassen auch schon um

s G
eld.

W
ie sieht bei euch der Trainingsalltag aus? G

eht ihr nur an die Platte und spielt oder steht
K

ondition, Technik und taktische Schulung im
 M

ittelpunkt?
D

a m
uss m

an U
nterschiede zw

ischen H
erren - und Jugendbereich m

achen. Im
 TT sind Trainer

rar und zuw
eilen sehr teuer. Im

 H
errenbereich haben w

ir w
ie die m

eisten der anderen 38 Vereine
in B

S keinen Ü
bungsleiter. Im

 Training w
ird dann unter W

ettkam
pfbedingungen gespielt. Im

Jugendbereich haben w
ir drei geschulte Ü

bungsleiter. H
ier w

erden dann technische Sachen geübt
w

ie die Schlagtechnik. D
a kann es schon m

al sein, dass m
an eine halbe Stunde nur Schläge m

it der
R

ück- und Vorhand übt. N
atürlich w

ird auch an der Spieltaktik gearbeitet.
Ich hatte einen deiner Vorgänger, G

ünter F
unke, die gleiche F

rage gestellt. W
as kann m

an
tun, um

 den beliebten F
reizeitsport Tischtennis w

ieder so attraktiv zu m
achen, dass er in den

M
edien, aber auch in den Vereinen m

ehr präsent w
ird und auch bei der Jugend m

ehr
A

nziehungskraft gew
innt ?

Ich w
ar letztens auf einem

 Sem
inar vom

 Verband, w
o dies auch ein Them

a w
ar. Es gab verschiedene

Vorschläge. Es w
äre eine M

öglichkeit verstärkt in die Schulen zu gehen, aber dafür bräuchte m
an

m
ehr geschulte Ü

bungsleiter. A
uch könnten die Vereine versuchen H

obbygruppen langsam
 für

den Spielbetrieb aufzubauen.
W

ie teuer ist es denn, w
enn m

an TT im
 Verein spielen m

öchte.
Lassen w

ir die M
itgliedsbeiträge m

al außen vor, so ist das nicht teuer. Ein brauchbarer Schläger
ist für 50 € zu haben . Ein guter W

ettkam
pfschläger kostet je nach B

eschichtung so um
 die 100

€. N
a ja, dazu dann noch Turnschuhe und Sportsachen.

W
elche A

ktivitäten finden in eurer A
bteilung außerhalb des Sports statt?

Einm
al im

 Jahr m
achen w

ir m
it allen M

annschaften ein G
rillfest. Zu W

eihnachten spielen w
ir

unser Schleifchenturnier. M
it den G

eldern aus der M
annschaftskasse gehen w

ir essen und
kegeln. D

ie Jugend m
achte Fahrten nach W

alsrode und Lübeck. A
lso die G

eselligkeit kom
m

t bei
uns nicht zu kurz.
A

uf G
eselligkeit w

irst du eine Zeit verzichten m
üssen. W

ir laden dich auf unsere B
erghütte

ein, auf der du eine W
eile alleine zubringen kannst. W

elche drei D
inge m

üssen unbedingt
m

it ?               Verpflegung, Lesestoff und ein Fotoapparat.
Jürgen, vielen D

ank für das G
espräch. D

ir deiner F
am

ilie und den K
am

eraden im
 TT

alles G
ute für die Zukunft.                                                                     Interview

: JöB
e

Fortsetzung

SV
G

 Einbeck  -   BSC
    =  0 :5 (0:1)

M
ehr Schatten als Licht

W
ir passten uns dem

 schw
achen Spiel des G

egner an. Erst nach  unserem
 glücklichen

zw
eiten Tor hatten w

ir m
ehr vom

 Spiel und konnte leichte w
eitere Tore erzielen.

Tore: H
aake 4, G

ranatow
ski 1

Lom
bardi M

ailand – BSC   =  1 : 11 (0:7)

W
ir sind jetzt international

D
er G

egner w
ar eine 91er Jahrgangsm

annschaft und hatte daher w
enig zu C

hancen.
W

ir dagegen vergaben reihenw
eise Torm

öglichkeiten und w
urden aber auch durch

den  Schiedsrichter „Senior A
bseits“ oft zurück gepfiffen, obw

ohl es kein A
bseits

war.
Trotzdem

 ist die A
usgangsposition günstig, die nächste R

unde im
 U

I-C
up zu

erreichen.
Tore: G

ranatow
ski 4, Berkhan – Radojevic je 2

           H
aake – W

agner – K
aulbars je 1                      - W

R -

1. C
- BSC

 1. C
 gegen V

fL W
olfsburg 2. C

   =  5 : 1  (4:0)   23.04.2005

N
ur eine H

albzeit überzeugend
W

enn m
an m

it der 1. H
Z noch zufrieden sein konnte, so flechte unser Spiel in der 2.

H
älfte doch sehr ab. Einige Spieler schm

älerten dadurch ihre gute Leistung. Im
 Zeichen

der sicheren Führung steckten w
ir zurück.

N
ach Startproblem

en hatten w
ir uns auf den V

fL eingestellt. D
urch frühes angreifen

erzeugten w
ir Fehler beim

 G
egner, die w

ir dankend annahm
en und Tore daraus m

achten.
A

uch W
olfsburg hatte seine C

hancen, denn nicht im
m

er klappte es m
it der M

anndeckung.
D

er G
egner hatte zu viel Raum

 und es w
urden zu w

enige Zw
eikäm

pfe gew
onnen.

TW
 Jonas Richau hatte G

elegenheit, sein K
önnen unter Bew

eis zu stellen. In der 1. H
Z

souverän, später lässig und schw
ach im

 K
opfballspiel C

hristian H
om

ann. M
arvin

Bockm
ann und Engin Saracbasi nicht im

m
er überzeugend. H

ansi Slotta laufstark, aber
viele A

bspielfehler. K
äm

pferisch gut Rom
an W

agner, Tobias Bürgel und Fabian Berkhan.
A

nspielpunkt im
 M

F N
enad Radojevic, obw

ohl er m
anchm

al einfacher spielen m
uss.

N
iklas H

aake etw
as geschw

ächt und dadurch m
it halber K

raft. N
ico G

ranatow
ski anfangs

gut, trat in der 2. H
älfte w

eniger in Erscheinung. D
ie A

usw
echselspieler D

om
inic Voigt,

Jan W
ichm

ann und C
hristoph K

aulbars passten sich den Leistungen an.
Tore: Berkhan 3, G

ranatow
ski 2
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T
ischtennis

A
bschlussbericht 2005

D
ie Saison 2004/5 verlief für die 1. H

erren-M
annschaft sehr spannend. D

urch die
Eingliederung des TSV

 H
ohenham

eln als Jugend-Vizem
eister in N

iedersachsen im
 letzten

Jahr spielten diesm
al 11 M

annschaften in der Bezirksliga N
ord.

N
ach 19 Spielen lag unsere M

annschaft m
it 11:27 Punkten und einem

 Spiel-verhältnis
von 117:155 (D

ifferenz -38) auf dem
 9. Platz hinter dem

 TSV
 Rüningen m

it 13:25 Punkten,
115:146 Spielen (D

iff.  - 31).
D

ie letzten Spiele
- TSV

 W
atenbüttel

-
TSV

 Rüningen
- TSV

 H
ohenham

eln
-

BSC
w

aren som
it entscheidend über das Erreichen des 8. Platzes. D

iese Plazierung berechtigt
zur Teilnahm

e an den Relegationsspielen zum
 A

ufstieg bzw. für unsere M
annschaft zum

Verbleib in der Bezirksliga.

Bei einer N
iederlage des TSV

 Rüningen und einem
 hohen Sieg über den bereits als

A
bsteiger feststehenden TSV

 H
ohenham

eln hätte der rettende Platz noch erreicht w
erden

können.

U
nglücklicherw

eise gew
ann der TSV

 Rüningen sein Spiel m
it 9:4 und som

it blieb das
letzte Spiel unserer M

annschaft, das m
it 9:5 gew

onnen w
urde, bedeutungslos.

D
ie 1. M

annschaft steigt som
it aus der Bezirksliga in die 1. Bezirksklasse ab.

Pl.
M

annschaft
Spiele

G
U

V
Spiele

Punkte
1

TSV
 M

ehrum
20

17
2

1
174:87

36:04
2

SV
 Broitzem

 II
20

16
3

1
171:79

35:05
3

SV
 G

W
 W

aggum
20

13
3

4
163:114

29:11
4

M
TV

 Vechelade
20

9
6

5
151:132

24:16
5

V
TTC Concordia II

20
10

3
7

143:133
23:17

6
TTC

 G
G

 Braunschw.
20

7
5

8
139:144

19:21
7

TSV
 W

atenbüttel
20

6
4

10
119:155

16:24
8

TSV
 Rüningen

20
6

3
11

124:150
15:25

9
B

SC
20

4
5

11
126:160

13:27
10    TSV

 H
ohenham

eln
20

3
3

14
117:163

09:31
11    TSV

 M
ehrum

 II
10

0
1

19
069:179

1:39

                                                                                                    Fortstezung nächste Seite

SV
 B

roitzem
 – B

SC
      0 : 4

             ( 0 : 2 )
11.05.2005

W
as für eine G

alavorstellung. W
ir haben unsere vorab angekündigte M

aßnahm
en w

ar
gem

acht und ganz schnell sieht m
an, w

as es ausm
acht, w

enn m
an gew

isse U
m

stellungen
durchführt, auf gew

isse Positionen. TW
 D

ennis w
urde kaum

 geprüft. D
om

inik spielte
endlich eine solide Liberoposition unterstützt durch die sehr gut  defensiv aufgelegten
Lukas, N

iklas, M
irko K

.,  und M
arc. U

nser M
F zeigte endlich m

al kreative Spielw
eise,

m
it richtigem

 D
ruck nach vorne. U

nterstützt durch den überragenden M
arc konnten

Jan W
e. , Tim

 und K
ai endlich ihr w

ahres K
önnen zeigen. W

arum
 nicht im

m
er so ?? D

er
Sturm

 m
it M

eikel und Tim
o brachte die Broitzem

er A
bw

ehr m
ehr w

ie in Verlegenheit. D
ie

konnten froh sein, nicht noch m
ehr Treffer kassiert zu haben. G

ut eingefügt haben sich
dann noch Philip, Phitak und Robin. Insgesam

t ein kleiner Schritt Richtung M
eisterschaft.

D
ie richtigen Brocken kom

m
en noch und dann sehen w

ir w
eiter. Som

it haben w
ir, bei all

dem
 w

as eine W
oche vorher beim

 Sportgericht vom
 Broitzem

er Trainer bei der
Sportgerichtsverhandlung über uns und TW

 M
ichael gesagt w

urde, die richtige Q
uittung

ihm
 präsentiert. Im

 direkten Vergleich, das sagt die JO
 des K

reises, w
ürden w

ir bei
einem

 erfolgreichen Ende und eventueller Punktgleichheit besser abschneiden. D
a

kom
m

t kein Religationsspiel, w
ie vom

 G
egner erhofft.

Torschützen : Jan W
elskop 2, Tim

o G
ranatow

ski, Tim
 Thorm

eyer je 1

SC
 V

ictoria – B
SC

     Pokalspiel       1 : 1 ( 0 : 1 )      18.05.2005
         E

lfm
eterschießen     2 : 4

M
eine G

üte, w
as w

ar denn m
it Euch los? Ihr habt zw

ar das Pokalendspiel, am
 11.06.2005

gegen W
atenbüttel erreicht, aber sonst? TW

 M
arcel w

ar M
ann des A

bends. W
as er

gehalten hat, w
ar schon klasse. U

nser A
bw

ehrblock m
it D

om
inik, N

iklas, D
aniel, M

irko
K

. und Lukas w
uchsen diesm

al über sich hinaus. A
lleine Lukas ist in bestechender

Form
. Totalausfall, m

al w
ieder, unser M

F. W
eder Tim

, noch Jan W
elskop konnten A

kzente
setzen oder m

al Ruhe ins Spiel bringen.

2.B

D
er einzige der sich bem

ühte w
ar K

ai und er w
ar

irgendw
ann m

al platt. Phitak und M
eikel kam

en
ganz selten so richtig in Szene. Enttäuschend
die Vorstellung von Tobias. Jan W

arnke
bem

ühte sich, doch hier 
fehlt es am

D
urchsetzungsverm

ögen. D
anke an R

obin für
seine Einsatzbereitschaft, obw

ohl er nicht
spielte.
Torschützen : Tim

 Thorm
eyer, M

arcel Preuß,
M

eikel Puls, M
irko K

indler, Jan W
elskop

K
arsten B

eyer
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D
ie 2. M

annschaft spielte in der 1. Bezirksklasse. In den letzten beiden Punktspielen
w

urde gegen den Staffelersten TSV
 Rothem

ühle und A
ufsteiger m

it 9:3 verloren. G
egen

den Staffelzw
eiten SG

 Blau-G
old Braunschw

eig I w
urde ganz knapp m

it 9:7 und 34:33
Sätzen verloren Trotz dieser N

iederlagen hat die 2. M
annschaft den 3. Platz belegt.

In der nächsten Saison kom
m

t es zu einer interessanten K
onstellation, da die 1. und die

2. M
annschaft in der gleichen Staffel spielen. D

ie Ziele für die neue Spielserie sind klar
abgesteckt: A

ufstieg der 1. M
annschaft, M

ittelplatz der 2. M
annschaft.

D
ie 3. und 4. M

annschaft spielten in der 2. Bezirksklasse. BSC
 III hat einen sehr guten

3. Platz erreicht. D
ie 4. M

annschaft w
ar in dieser K

lasse eindeutig über-fordert und
m

uss als Letzter in die Stadtliga absteigen.
D

ie 5. M
annschaft spielte in der 2. Stadtklasse und hat dort den 5. Platz erzielt.

Sehr erfreulich ist das A
bschneiden der 6. M

annschaft in der 4er Staffel B. Sie ist dort
ungeschlagen M

eister gew
orden. Sehr gut gespielt hat besonders Frank B

ielstein, der
m

it 23 gew
onnenen Spielen ungeschlagen blieb.

Telschow
/02.05.05

Fortsetzung Tischtennis

 
 

 
Sportheim

 Franzsches Feld 
 

H
erzogin-Elisabeth-Str. 81  
38106 Braunschw

eig 
  

Tel. 0531 / 12 16 16 0 
 

G
etränke- u. Snack-Ideen • Buffets • Biergarten u.v.m

. 
D

ie V
ereinsgaststätte in Braunschw

eig`s Sportszene. 
Ständig  neue Essen – und G

etränkeangebote zu  günstigen Preisen. 
                                             und  
 

 

B
SC

 – T
V

 M
ascherode

      7 : 0
             ( 2 : 0 )

23.04.2005

D
iese B

erg- und Talfahrteinstellung kann einem
 im

 Endspurt der M
eisterschaft das

G
enick brechen. Eigentlich m

üßte m
an sich über diesen Sieg freuen, aber irgendw

ie
kom

m
t keine richtige Freude auf.

Von der D
isziplin, w

as vor dem
 Spiel und nach Spiel sich abspielt, können w

ir
Verantw

ortlichen nur noch m
it den K

opf schütteln. Zw
ei A

kteure kom
m

en erst gar nicht
zum

 Spiel, einer m
acht nach Spielschluß, w

as er w
ill.

M
an hatte als A

ußenstehender nicht das G
efühl das m

an konzentriert, bedingungslos,
m

it viel Spielw
itz und vor allem

 vernünftiger Spielw
eise, zum

 Erfolg kom
m

en w
ill. N

ur
das N

otw
endigste gegen elf schw

ache M
ascheroder durchzuführen, kann es nicht sein.

D
as, w

as m
an eine W

oche vorher gegen Lam
m

e so lobensw
ert zeigte, ist w

ie eine
Seifenblase zerplatzt. M

an sieht einfach keine konstante Einstellung über m
ehrere Spiele

hinw
eg. Für die nächsten Spiele w

erden w
ir Verantw

ortlichen, die im
 Vorfeld von uns

angekündigten M
aßnahm

en einführen, um
 konsequent unser Saisonziel zu erreichen.

Torschützen : M
eikel Puls 2, N

iklas Eckert, Tobias K
am

p, Jan W
elskop, Robin Seidlitz,

K
ai Sterntzke

B
SC

 – FC
 W

enden     H
inspiel       2 : 1 ( 0 : 1 )      20.04.2005

              R
ückspiel    4 : 0 ( 2 : 0 )      30.04.2005

Es w
aren zw

ei Spiele, bei dem
 sich unsere M

annschaft bei einem
 bedanken kann. TW

M
arcel m

ußte bei beiden Partien K
opf und K

ragen riskieren. A
lle anderen A

kteure haben
bei beiden Partien nicht annährend N

orm
alform

 erreicht. W
arum

 auch im
m

er. W
ie im

Spiel gegen M
ascherode, w

irkten die sogenannten Leistungsträger absolut behäbig.
Ich w

ürde so gerne positiv Berichten und den einen oder anderen A
kteur loben. D

as
w

erden w
ir intern besprechen. Zum

indest hätten w
ir beide Spiele gegen W

enden verlieren
m

üssen. Sie w
aren in allen Belangen besser, haben die keinen der das Tor trifft und das

w
ar unsere „G

lück“. W
ir nutzten w

enigstens die w
enigen C

hancen. D
as ist bei aller

Liebe zu w
enig. Von daher bleiben w

ir dabei, in den w
ichtigen Spielen uns anderw

eitig
zu verstärken, sonst w

ird das nichts m
it dem

 A
ufstieg in den Bezirk.

Torschützen gesam
t : M

eikel Puls 3, Tim
 Thorm

eyer, Phitak Phim
agoen, Tobias K

am
p,

D
om

inik von Eim
en je 1

K
arsten B

eyer

2. B
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A
-Jugend

Spvgg Einbeck – B
SC

    0:1
 (0:1)

V
on 

der 
ersten

M
inute an ergab sich

ein S
piel auf das

E
inbecker Tor. N

ach
15 M

inuten hätte es
schon 3:0 stehen
m

üssen. In der 20.
M

in. fiel das 1:0 durch
einen Foulstraf-stoss
durch M

arc. B
is zur

H
albzeit hätten w

ir
m

indestens 
5:0

führen m
üssen, denn

E
inbeck schoss nur

ein einziges M
al aufs

Tor.
N

ach dem
 W

echsel das gleiche B
ild, doch Tore erzielten w

ir w
iederum

 nicht.
W

ir w
aren W

eltm
eister in Auslassen von 1000prozentigen Torchancen. So rettete

S
ascha m

it einer G
lanzparade in der N

achspielzeit die 3 P
unkte, die sehr

schm
eichelhaft für E

inbeck w
aren.

Aufstellung: Sascha O
ehm

igen,  Florian Sander, Alexander Pieper , M
arcel M

ädler,
Fabian B

orgs, Philipp D
ym

ke (ab 70 M
in. Thorben P

odehl), A
ndre B

irkholz,
Frederik Balzer, M

arc H
ilzendecker, Jannis H

edel (ab 75. M
in. Stefan C

atanzaro),
M

arcus S
cholz.        - Jürgen W

issm
ann
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Sam
stag, 09.07.2005 „B

SC
-E

vent des Jahres 2005“

G
espannt schauen w

ir auf den Sam
stag, 09.07.2005, w

enn w
ir seitens des BSC

 unsere in
diesem

 Jahr sicher aufw
endigste Jubiläum

sveranstaltung „95 Jahre BSC
“ durchführen

w
erden.

In diesem
 Zusam

m
enhang w

ird das von 10.00 – 14.00 U
hr auf der Bezirkssportanlage

Franzsches Feld stattfindende D
FB

-Fußballabzeichen unter dem
 A

spekt der
Talentförderung und –ausbildung ein w

esentlicher B
estandteil eines attraktiven

Rahm
enprogram

m
s sein, w

elches den H
öhepunkt des Tages, das W

erbespiel B
SC

 –
Eintracht B

raunschw
eig (16.00 U

hr, Prem
iere der neuen M

annschaften) begleiten w
ird.

N
eben diesen beiden H

ighlights w
erden diverse A

ktionen (K
inder-Spielecke, Torschuss-

G
eschw

indigkeits-W
ettbew

erb, polizeiliche Fahrradregistrierung, Trainingsausschnitte
aus dem

 Ü
bungsprogram

m
 der BSC

-Förderteam
s, Info-Stände, Presse-Talk u.v.m

.) der
Ö

ffentlichkeit (2.000 bis 3.000 Zuschauern w
erden erw

artet) angeboten und m
it viel

Spaß für Jung und A
lt im

 Zeichen der N
achw

uchsarbeit (K
inder- und Jugendfußball)

präsentiert.
U

nser M
otto im

 Rahm
en der Initiative „K

lub 2006 - D
ie FIFA

 W
M

 im
 Verein / K

inder
stark m

achen“ w
ird dann diesbezüglich w

ieder lauten:
 K

LU
B 2006 – BSC ... m

ehr als Fußball !!!

Ihr Frank M
engersen / K

oordinator BSC

10.00 D
FB-Fußballabzeichen

14.00 Vorspiel F-Jugend BSC - A
rm

inia . M
agdeburg

15.45 Interview
s / D

ietm
ar Erler / Cheerleader V

fR W
eddel

16.00 1.H
albzeit

16.45 H
albzeitshow

 (C
heerleader, Förderteam

s, Interview
s)

17.00 2.H
albzeit

18.00 Presse-Talk im
 V

IP-Zelt

Ich w
ürde m

ich im
 N

am
en des BSC

 sehr
freuen, w

enn m
öglichst zahlreiche Fans

unsere Einladung annehm
en und durch

ihren B
esuch der Veranstaltung einen

w
ürdigen Rahm

en verleihen könnten.
Inform

ationen zur Veranstaltung sow
ie zum

Ticketverkauf entnehm
en Sie bitte der

Tagespresse sow
ie den A

nkündigungen
diverser BSC

-Publikationen (BSC
-EC

H
O

,
FFK

-TELEG
RA

M
M

, BSC
-H

O
M

EPA
G

E
„w

w
w.bsc-braunschw

eig.de “).

 

95 Jahre B
SC



S
eite 20

 
 

A

M
annschaftsfahrt Pfingsten 2005

A
m

 Freitag 13.05 starteten w
ir m

it insgesam
t 26 Personen um

 13.00 U
hr vom

 FF nach
H

arrachov (Tschechien). U
m

 20.15 U
hr erreichten w

ir das H
otel. N

ach den üblichen
Form

alitäten stärkten w
ir uns erst einm

al am
 Buffet. A

nschließend erkundigten w
ir das

Städtchen und entdeckten nette Lokalitäten. A
m

 anderen M
orgen w

ar erstm
al K

ultur
angesagt. So besuchten w

ir die G
lasbläserei und das Skim

useum
. D

anach tobten w
ir

uns auf der Som
m

errodelbahn aus. Im
 A

nschluss die Besichtigung der Skischanzen.
D

as Bergw
erk haben w

ir ohne unsere Jungs besichtigen m
üssen, die w

ollten Freizeit.
D

as Essen am
 A

bend w
ar w

ieder richtig gut. W
er hier nicht satt w

urde hatte selber
Schuld. Bei unserer Stadtbesichtigung am

 M
ittag entdeckten w

ir eine C
ocktailbar, w

o
es zum

 Zeitpunkt des Eishockeyspiels ein Bier 0,5 L. zum
 Preis von 0,50 € gab. A

m
anderen M

orgen brauchten w
ir alle frische Luft und fuhren m

it der Seilbahn auf den
höchsten Berg. Von dort w

anderten w
ir ca. 1,5 Stunden bis zum

 nächsten Restaurant.
D

ort w
urden w

ir freundlich aufgenom
m

en und haben richtig gut gegessen. D
er

N
achm

ittag w
ar zur freien Verfügung und zum

 Einkaufen.  A
bends genossen w

ir w
ieder

die tschechische H
ausm

annskost und m
achten uns auf dem

 W
eg zur C

ocktailbar. A
m

anderen M
orgen fuhren w

ir um
 10.15 U

hr nach H
ause.

K
om

m
entare zu der Fahrt:

·
1,5 Stunden für 500 M

eter, der längste H
eim

w
eg m

eines Lebens.
·

Es w
ar ein gutes M

iteinander, dass schw
eißt zusam

m
en.

·
Für eine A

bschlussfahrt w
ar es genau das Richtige. H

at auf jeden Fall viel Spaß
gem

acht. H
ier w

ar der M
enge los.

·
W

ir haben viel gelacht und Party gem
acht, so m

uss eine A
b-schlussfeier sein.

·
D

ie M
annschaftsfahrt hat das Zusam

m
engehörigkeitsgefühl der M

annschaft
gestärkt und trägt hoffentlich dazu bei, dass w

ir die letzten 3 Spiele
gew

innen und vielleicht doch noch aufsteigen können.
·

Es w
ar eine absolut gelungene Fahrt: gutes Verhältnis zw

ischen K
ultur und

Spaß.
·

Selbst ohne G
eld und Verstand, im

m
er ein Bier in der H

and.
·

G
ut w

ar, dass w
ir alle zusam

m
en etw

as unternom
m

en haben.
W

eitere Bilder könnt Ihr im
 Internet unter w

w
w.bsc-ajugend.de  einsehen.
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Fußball

 
Fußballspielerinnen gesucht 

 
U

nsere 2. D
am

enm
annschaft sucht Spielerinnen für die neue 

Fußballsaison. 
 

„W
oher hat m

ein Sohn sein fußballerisches Talent?“ m
ag sich so 

m
anche M

utter fragen, 
„vom

 V
ater bestim

m
t nicht.“ 

U
nd diese M

utter m
öchten w

ir hierm
it ansprechen! 

 
Sich bew

egen und dabei Spaß haben ist unser M
otto. 

 
W

ir spielen in der K
reisliga auf K

leinfeld. 
 

A
nsprechpartner: 

R
egina Schaare, 

Tel.: 05172/128474 
 

 
 

M
ichael Lubkow

itz 
Tel.: 0531/2505544 

K
eine w

eitere Ü
berraschung bei den F-Junioren

A
m

 07.04.05 begann nun endlich die lang ersehnte Rückrunde. Leider konnten w
ir an

die guten Ergebnisse der Vorw
ochen nicht anknüpfen.

D
ie 1. F-Junioren belegt nach Spielen gegen V

FB Rot W
eiß 04 2 (1:1 und 0:8),

SV
 K

ralenriede (4:4 und 4:7), SV
 Broitzem

 (2:5 und 2:11) und RSV
 (2:4), nur den letzten

Platz in ihrer Staffel. Trotz teilw
eise sehr guter Leistungen reichte es bislang noch nicht

zu einem
 Sieg. A

uch der erste Einsatz von O
le Fichtner (G

-Junioren) konnte trotz guter
Leistungen daran nichts ändern. Im

 letzten Spiel gegen RSV
 hängen die Trauben

sicherlich sehr hoch, aber w
ir w

erden versuchen endlich den ersten Sieg einzufahren.
Jungs laßt den K

opf nicht hängen. D
enkt im

m
er daran: N

ach R
egen folgt w

ieder
Sonnenschein.

N
eu begrüßen m

öchte ich in unserer M
annschaft C

hristopher W
ehrenberg, der vom

 SC
G

liesm
arode zu uns gekom

m
en ist.

W
ir w

erden noch an einigen Turnieren teilnehm
en und ich bin sicher, dass die

M
annschaft die eine oder andere Ü

berraschung schaffen w
ird.

A
uch die 2. F-Junioren startete in die R

ückrunde. Leider sind hier einige K
inder sehr

unzuverlässig. D
ennoch gelang es m

it H
ilfe der 1. F-Junioren und der G

-Juniorenspieler
Lukas G

öres, Boris Rössinger und M
ustafa Eid zu allen Spielen anzutreten. D

abei glaubt
m

an kaum
 zu w

elchen guten Leistungen unsere Jüngsten bereits fähig sind. D
ie

Ergebnisse lauteten: gegen Leu 3 (4:4), gegen TSV
 G

eitelde 2:6), gegen SV
 M

elverode
(3:3) gegen B

TSV
 Eintracht 2 (5:5), gegen SV

 Polizei 4 (0:1), gegen SV
 B

roitzem
 2 (4:1), gegen

SV
 Stöckheim

 2 (5:1) und gegen SV
 Polizei 2 (2:9). In m

anchen Spielen w
ar m

ehr drin, aber alle
gaben ihr bestes.

Torschützen: D
ennis B

urkhardt 9, Lukas Peters 8, Eric H
asselbach 4, Silko B

rehm
ke 4, Paul

                      Sorge 3, M
aic D

ragon 3, H
annes Schw

endenm
ann 2, M

ustafa G
öcer 2,

                    C
hristopher W

ehrenberg 2, Leon H
einicke 1, O

le Fichtner 1;

1. F

 

M
ichael G

ottschalk
erzielte am

 22.05 m
it einem

gefühlvollen Schuss aus großer
D

istanz den 3:2 Führungstreffer
gegen Isenbüttel. Leider fiel
kurz vor dem

 A
bfiff noch der

A
usgleich.

S
eite 10
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N
ach langer W

interpause starteten w
ir m

it einem
 K

lassespiel gegen Elliehausen in die
2.H

albserie. Ersatzgeschw
ächt angetreten trotzten w

ir der starken M
annschaft aus

Elliehausen ein 0:0 ab. K
äm

pferisch und in unserer Torfrau A
strid Lakaschus einen

sicheren Rückhalt habend (Elfer gehalten), haben w
ir uns diesen Punkt verdient.

3 Tage später m
ussten w

ir gegen Sam
bleben die Erfahrung m

achen, dass m
an sich nicht

im
m

er  über ein 0:0 freut. D
ieses Spiel ist m

it den W
orten „einfach das Tor nicht getroffen“

abzuhaken.

G
egen H

attorf hatten w
ir unser erstes A

usw
ärtsspiel dieses Jahr. N

ach 2 U
nentschieden

w
ar das einfahren von 3 Punkten unser Ziel.

Leider schafften w
ir es nicht eine 2m

alige Führung über die Zeit zu bringen. So m
ussten

w
ir uns m

it einem
 2:2 und den 3.Punkt im

 3. Spiel begnügen.

EN
D

LICH!!!! 16.04.05
G

egen den SV
 Ram

m
elsberg überzeugten w

ir endlich m
al w

ieder. K
äm

pferisch und
Zielsicher präsentierten w

ir uns im
 Stadion. H

ervorheben kann m
an bei diesem

 Spiel
niem

anden, w
eil alle stark w

aren.
D

a bei A
ndrea M

intel  der K
noten in diesem

 Spiel w
ieder geplatzt ist (D

oppelpack)
konnten w

ir Ram
m

elsberg m
it einem

 5:1 Sieg in den H
arz zurück schicken.

Eine W
oche später in D

ungelbeck schafften w
ir es nicht ganz  die Leistung gegen

Ram
m

elsberg zu w
iederholen.

A
ber  durch die Treffer von Erbse G

ranatow
ski und A

ndrea M
., sow

ie einer K
lasse

A
bw

ehrleistung von M
onika Lubkow

itz, konnten w
ir auch hier die 3 Punkte m

it nach BS
nehm

en.  D
ungelbeck 1 : BSC

 2

Partystim
m

ung vor dem
 Spiel gegen W

olfsburg.
M

otiviert von 2 Siegen in den letzten beiden Spielen und der A
ussicht auf einen netten

G
rillabend (der Trainer hat eingeladen) gingen w

ir in das Spiel gegen W
olfsburg. Vielleicht

hätten w
ir m

ehr ans Spiel als an die Party danach denken sollen. Plötzlich liegt m
an nach

gutem
 Start und 1:0 Führung 1:2 hinten.

N
un, w

er unseren Trainer kennt der w
eis, dass m

an m
it ihm

 einfach besser feiern kann
w

enn m
an nicht verliert…

.W
ir konnten unsere G

rillparty dann doch noch m
it dem

 G
ew

inn
von einem

 Punkt  angehen.  B
SC

 2 : W
olfsburg 2

A
n dieser Stelle noch einm

al D
A

N
K

E an K
laus Schw

ieger für die Einladung zum
 G

rillen.

05.05.05
Him

m
elfahrt

W
er legt bloß ein N

achholspiel auf diesen Tag?!
M

it einer Rum
pfm

annschaft angetreten, holten w
ir uns in G

öttingen eine 5:0 klatsche
ab. G

egen die m
it Spielerinnen aus der ersten M

annschaft verstärkten G
öttingerinnen

w
aren w

ir chancenlos.

Fortsetzung nächste Seite

D
am

en

Punktspiel (H
) in der K

reisliga am
 28.04.2005 um

 16:30 U
hr gegen V

fL Leiferde:1:0 (1:0)
W

ir sahen heute ein spannendes und hochklassiges Spitzenspiel am
 FF, dass eigentlich

keinen Sieger verdient hatte. Es w
ar ein im

 M
ittelfeld verteiltes Spiel, in dem

 es hin und
her ging. W

iederum
 w

ar es O
le vorbehalten, den knappen 1:0 Sieg sicherzustellen; sein

Schuss w
urde aber noch leicht abgefälscht. H

eute besonders hervorzuheben w
aren

Tim
 als überzeugender A

bw
ehrorganisator, an dem

 kein G
egenspieler vorbei kom

m
en

konnte und K
haled als lauf- und kam

pfstarker M
ittelfeldspieler, dem

 kein W
eg zu w

eit
w

ar.  Insgesam
t gesehen w

ar heute die gesam
te M

annschaft käm
pferisch sehr gut drauf.

Jungs, ich bitte nur um
 einen G

efallen, m
acht es in Zukunft nicht w

ieder so spannend;
es hätte niem

anden gestört, w
enn einige der guten C

hancen noch verw
andelt w

orden
w

ären. D
ie Leiferder hatten heute das Pech, dass Ihnen ein Tor nicht anerkannt w

urde
(ein indirekter Freistoss landete ohne w

eitere Berührung direkt in unserem
 Tor....). A

uf
das sicherlich spannende Rückspiel freuen w

ir uns schon heute. H
eute konnten Trainer

+ auch Eltern sehr zufrieden sein; K
LA

SSE JU
N

G
S.....

Eingesetzte Spieler: Juri Breuer, Tim
 Batzdorf, O

le Fichtner (1 Tor), Felix W
estphal, U

m
ut

D
auer, D

om
inik G

hiani, K
haled Eid, Lukas G

öres, M
ax K

rage, M
arlon O

ktay und M
arvin

O
ktay

Punktspiel (H
) in der K

reisliga am
 30.04.2005 um

 13:00 U
hr gegen SV

 Broitzem
:4:3 (3:0)

Einen knappen, aber insgesam
t verdienten Sieg gab es heute zu bestaunen. D

er Sieg ist
durch einen – eigentlich unnötigen Torw

artw
echsel in der H

albzeit – noch m
al in G

efahr
geraten. N

ach dem
 3:0 zur H

albzeit stand es plötzlich 3:3, da w
ir das Spiel plötzlich nicht

m
ehr im

 G
riff hatten. Erst kurz vor Schluss fiel dann das erlösende 4:3.   Fazit: In der

ersten H
albzeit sahen w

ir ein gutes Spiel, die zw
eite H

albzeit w
ollen w

ir ganz schnell
vergessen.....
Eingesetzte Spieler: Juri Breuer (1 Tor), Tim

 Batzdorf, O
le Fichtner (1 Tor), C

hristoph
H

ilm
er, U

m
ut D

auer, D
om

inik G
hiani (2 Tore), K

haled Eid, Lukas G
öres, M

ax K
rage,

M
arlon O

ktay und M
arvin O

ktay

Punktspiel (A
) in der K

reisliga am
 11.05.2005 um

 17:00 U
hr gegen BSV

 Ö
lper: 7:3 (4:0)

H
eute haben w

ir m
it einem

 durchschnittlichen Spiel einen hoch verdienten Sieg
erzielt, der eigentlich deutlich höher ausfallen m

usste. Es w
urde eine souveräne

H
albzeitführung erzielt, danach verflachte das Spiel etw

as, und w
ir haben den Sieg

nach H
ause geschaukelt.

Eingesetzte Spieler: Juri Breuer (3 Tore), Tim
 Batzdorf, O

le Fichtner (3 Tore), Christoph
H

ilm
er, U

m
ut D

auer, D
om

inik G
hiani, Felix W

estphal (1 Tor), Lukas G
öres, M

ax K
rage,

M
arlon O

ktay und M
arvin O

ktay

G
Pokalspiel (A

) 19.04.2005 um
 17:00 U

hr gegen FC Rautheim
 12 :0 (7:0)

G
egen einen überforderten G

egner w
urde ein Pflichtsieg erzielt, der auch in dieser H

öhe
verdient w

ar. G
egenüber Sam

stag haben w
ir heute die C

hance genutzt, w
ieder

Selbstvertrauen zu tanken. G
uten Spielzügen folgten heute auch die entsprechenden

Tore. Insgesam
t eine gute Vorstellung unserer Truppe, w

obei es sich bezahlt gem
acht

hat, zunächst der „Stam
m

sieben“ zu vertrauen. A
ber auch die jüngeren Spieler hatten

heute genügend M
öglichkeiten, Spielpraxis zu sam

m
eln.

 Eingesetzte Spieler: Juri Breuer (4 Tore), Tim
 Batzdorf, O

le Fichtner (6 Tore), Felix
W

estphal, U
m

ut D
auer, C

hristoph H
ilm

er (1 Tor), D
om

inik G
hiani (1 Tor), Lukas G

öres,
M

ax K
rage, M

arlon O
ktay und M

arvin O
ktay
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Bereits 2 Tage später m
ussten w

ir in Vogelbeck antreten.
W

ieder w
ar das größte Problem

 eine M
annschaft voll zu bekom

m
en. G

egen den
Tabellenzw

eiten m
achten w

ir ein K
lassespiel. Ich habe die M

annschaft selten so
K

äm
pferisch erlebt.  Bei D

auerregen schafften w
ir es nur ein Tor zuzulassen. A

nsonsten
verzw

eifelten die Spielerinnen aus Vogelbeck an unserer Torfrau oder an eine unserer
A

bw
ehrspielerinnen, die es irgendw

ie im
m

er w
ieder schafften den Ball von der Linie zu

„putzen“.
D

ie C
hance zum

 A
usgleich vergaben w

ir leider 10 M
inuten vor Schluss durch einen

verschossenen Foulelfm
eter. Vogelbeck 1 : BSC

 0
Besonderen D

ank an Rainer M
eier, der als Trainer die letzten beiden Spiele ausgeholfen

hat und an all die, die uns geholfen haben eine M
annschaft voll zu bekom

m
en!!!!

T.W
.

Fortsetzung D
am

en

H
allo BSC’er,

die Saison 2004/05 geht zu Ende. In 3 W
ochen ist w

ieder alles vorbei. U
nsere sportliche

Zw
ischenbilanz kann sich durchaus sehen lassen.

U
nsere A

1 steht auf dem
 2.Platz in der LL und hält diesen hoffentlich auch bis zum

Ende.
U

nsere B1 hat sich in dieser Saison schon frühzeitig den Platz in der N
L für die nächste

Saison gesichert. U
nsere C

1 steht in der LL auf dem
 2.Platz und w

ird sich diesen auch
nicht m

ehr nehm
en lassen. U

nsere C
2 benötigt noch 3 Punkte um

 auch in der nächsten
Saison ganz sicher in der Bez.Liga spielen zu können.
Bei unseren K

reism
annschaften stehen zurzeit. die B2, D

1+G
-Jgd auf dem

 1.Platz.W
enn

sie ihre letzten 3 Spiele gew
innen sind sie jew

eils K
reism

eister. U
nsere 7erD

-Junioren
haben sich schon 3 Spieltage vor Saisonende die Staffelm

eisterschaft gesichert. Für
die K

reispokalendspiele haben sich unsere G
+B

2-Junioren qualifiziert. H
erzlichen

G
lückw

unsch!
A

uch alle anderen M
annschaften geben im

m
er w

ieder ihr Bestes. H
ier liegen Sieg oder

N
iederlage oft dicht beisam

m
en.

D
er M

ai w
ar in diesem

 Jahr unsere Reisem
onat. D

er BSC
 w

ar w
ieder on Tour. So w

aren
u.a. unsere C

 1 in M
ailand/Italien, unsere A

1 in Tschechien und unsere D
1/D

3 w
ieder

fast traditionell in H
eidelberg.

A
lle sind w

ieder w
ohl behalten auf dem

 FF angekom
m

en und können sich nun w
ieder

sportlichen H
öchstleistungen w

idm
en.

.Peter.Linnem
ann

Jugendleiter Fußball

Fußball-Jugend
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1. H
erren Fan - E

cke

24.04.05            B
SC

  -  SC
 G

oslar 08/Sudm
erberg      0 : 3    ( 0:1 )

N
ur 4 Tage nach dem

 H
elm

stedt - Spiel m
achte der Spitzenreiter seine A

ufw
artung am

 Fr. Feld.
V

iele hatten nach der fam
osen Leistung gegen den TSV

 die nicht ganz unberechtigte H
offnung,

dass auch in diesem
 Spiel etw

as Zählbares raus springen könnte. D
och der Favorit vom

 H
arz

zeigte gleich von B
eginn an, das er nicht gew

illt w
ar w

ichtige Punkte zum
 W

iederaufstieg unter
den N

ußberg liegen zu lassen. So w
ar das Spiel für unser Team

 so etw
as w

ie eine verkehrte W
elt.

Sorgt m
an sonst selbst gleich von B

eginn für D
ruck, so sah m

an sich auf einm
al nur in der

D
efensive. U

nd das tat m
an nicht schlecht, sieht m

an von den freien R
äum

en auf der linken Seite
ab. A

llerdings gab es zunächst nur selten Entlastung, w
eil zu hektisch und ungenau aus der

A
bw

ehr gespielt w
urde und bei den langen B

ällen hatte die G
äste eine A

bsicherung. D
ann schien

es so, als ob die A
bw

ehrbem
ühungen frühzeitig vergebens w

aren, denn der ansonsten souveräne
Schiri pfiff einen fragw

ürdigen Elfer für die G
äste. D

och K
eeper S. Schrader hielt das R

em
is und

bew
ies nicht nur in dieser Szene, dass auf ihn Verlass ist. G

oslar verlor kurzzeitig den Faden und
der B

SC
 kam

 besser ins Spiel, blieb jedoch zu harm
los. D

ann doch noch vor der Pause das
verdiente Tor für die G

äste nach einem
 schönen Spielzug. „ D

um
m

e Tore zum
 falschen Zeitpunkt

„, so kann m
an dann den Verlauf der 2. H

z. betiteln. D
ie Zuschauer w

aren noch nicht ganz da,
unsere M

annschaft auch nicht und der erste A
ngriff führte zum

 0:2. D
och noch w

ar das Spiel
nicht gelaufen, denn unser Team

 bew
ies eine tolle M

oral. U
nd der A

nschlusstreffer hätte schon
früh fallen können, ja m

üssen -  Elfer für uns. D
och der heute glücklose M

. Ecke schoss ganz
schw

ach und der TW
 hatte keine M

ühe. D
ie hatte er dann kurze Zeit später, als er innerhalb von

30 Sekunden m
it zw

ei G
lanztaten einen T

reffer verhinderte. G
oslar zeigte dann w

ie ein
Spitzenteam

 reagiert. M
itten in diese D

rangperiode dann das 0:3, das Spiel w
ar gelaufen. Trotz

einiger M
öglichkeiten w

ar unser Team
 der Ehrentreffer nicht m

ehr vergönnt. N
un gut, Sache

abhaken, es folgen 2 englische W
ochen, w

o die B
ig Points gem

acht w
erden m

üssen. D
a w

äre es
zunächst hilfreich w

enn der „ B
SC

infallerslebenniederlagen - K
om

plex „ gebrochen w
erden

könnte. D
och noch viel w

ichtiger sind die Spiele gegen die direkten K
ontrahenten aus H

ohenham
eln

und W
eende. Ein schw

acher Trost ist schon m
al sicher: G

egen so einen starken G
egner w

ie heute
w

erden w
ir in dieser Saison w

ohl nicht m
ehr treffen!             - JöB

e -

 

 

Senioren der SG
 B

SC
 / L

eoni vorzeitig M
eister

Verfolger Rot / W
eiß m

it 6:2 in die Schranken gew
iesen

D
ie Senioren der Spielgem

einschaft BSC
 / Leoni haben sich durch einen überlegenen

6:2 (2:0) Erfolg gegen den unm
ittelbaren Verfolger Rot - W

eiß bereits einen Spieltag vor
Saisonende die M

eisterschaft in der Staffel 3 gesichert und sind dam
it für die Endrunde

um
 die Stadtm

eisterschaft am
 5. Juni um

 10:00 U
hr auf der Sportanlage des SV

 Q
uerum

qualifiziert.D
ie M

annen um
 Team

chef W
olfgang M

ügge haben sich ungeschlagen bei
lediglich zw

ei Rem
is den Titel gesichert.

N
ach der H

inserie lag m
an m

it drei Punkten Vorsprung bereits auf Platz eins, die Rückserie
begann jedoch m

it einem
 4:4 U

nentschieden gegen den Tabellenletzten D
ibbesdorf

w
enig verheißungsvoll. D

anach w
urden aber in Bayern-M

anier säm
tliche deutlich Spiele

gew
onnen und som

it die Schale verdient zum
 Franzschen Feld geholt.

N
un gilt es, auch bei der Endrunde eine gute Figur abzugeben und m

öglicherw
eise die

Q
ualifikation für die N

iedersachsen-M
eisterschaft zu erreichen.

U
nd hier die erfolgreiche Saison in zahlen:

S
G

.B
S

C
/Leoni

D
ibbesdorf

6:0 *
S

G
.B

S
C

/Leoni
E

intracht
3:1 *

S
G

.Leu/W
elfen

S
G

.B
S

C
/Leoni

2:2 *
S

G
.B

S
C

/Leoni
R

SV
8:3 *

R
ot-W

eiß 2
S

G
.B

S
C

/Leoni
2:5 *

D
JK

 S
chw

.-W
eiß

S
G

.B
S

C
/Leoni

2:6 *
S

G
.B

S
C

/Leoni
T

im
m

erlah
5:0 (ohne Spiel)

D
ibbesdorf

S
G

.B
S

C
/Leoni

4:4 *
E

intracht
S

G
.B

S
C

/Leoni
2:5 *

S
G

.B
S

C
/Leoni

S
G

.Leu/W
elfen

5:0 *
R

SV
S

G
.B

S
C

/Leoni
2:5 *

S
G

.B
S

C
/Leoni

D
JK

 S
chw

.-W
eiß

8:3 
S

G
.B

S
C

/Leoni
R

ot-W
eiß 2

6:2 
S

G
.B

S
C

/Leoni
T

im
m

erlah
25.5.

Pl. 
Verein 

Sp.
g 

u 
v

Torverh. 
D

iff.
Pkt.

1 
S

G
.B

SC
/Leoni  

13 
11 

2 
0

68 :
23 

+45
35

2 
R

ot-W
eiß 2  

12 
8 

0 
4

46 :
34 

+12
24

3 
Tim

m
erlah 

12 
6 

0 
6

32 :
38 

-6
18

4 
S

G
.Leu/W

elfen  
12 

5 
2 

5
38 :

38 
0

17
5 

D
JK

 S
chw

.-W
eiß 

12 
4 

2 
6

36 :
42 

-6
14

6 
E

intracht 
10 

3 
2 

5
26 :

31 
-5

11
7 

R
S

V
 

12 
2 

3 
7

28 :
46 

-18
9

8 
D

ibbesdorf  
11 

2 
1 

8
26 :

48 
-22

7

Ralf W
ille

Senioren
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1. H
erren Fan - E

cke      01.05.05       V
FB

 Fallersleben - B
SC

     2 : 3      ( 2:1 )

W
as für ein seltenes Bild am

 W
indm

ühlenberg in Fallersleben: Eine Spielertraube von
BSC

ern feierten m
it einem

 Lied drei ganz w
ichtige Punkte. Bleibt zu hoffen, dass auch

eine Strophe zu den G
lücksgöttern im

 H
im

m
el dabei w

ar. D
enn trotz der Freude über die

Punkte, m
uss sich die M

annschaft hinterfragen lassen, w
as das für eine desolate 1. H

z.
w

ar. Lag m
an schon nach einer M

inute 0:1 hinten, konnte m
an froh sein das in der 15.

M
inute „ erst „ das 2. G

egentor fiel. Eigentlich w
ar das Spiel schon verloren, so klar

konnten die G
astgeber aufspielen. B

ei unserem
 Team

 passte nichts. Löchrig in der
A

bw
ehr, m

an kam
 nicht in die Zw

eikäm
pfe, der G

egner hatte zu viel Raum
, zudem

 bekam
m

an den M
annschaftsführer nicht in den G

riff. D
as es bis zur 30.M

in. nur 0:2 stand hat
m

an den G
astgebern zu verdanken, die viel zu leichtfertig m

it ihren C
hancen um

gingen.
D

ie w
enigen M

öglichkeiten für den BSC
 resultierten aus Freistößen, denn der V

FB
leistete sich m

anch unnötiges Foul in Strafraum
nähe, die des Ö

fteren im
 Verbund des

M
eckerns gelbe K

arten nach sich zogen. U
nd dann w

urde D
er V

FB
 für seine

N
achlässigkeiten bestraft als es Elfer für den BSC

 gab. S. G
harbi brachte kurz vor der

Pause unser Team
 zurück ins Spiel. W

ir w
issen nicht w

as in der K
abine für W

orte in
w

elcher Lautstärke fielen. Jedenfalls sahen w
ir dann ein ganz anderes BSC

 - Team
 auf

den Platz. D
urch die H

ereinnahm
e des A

 - Jugendspieler A
. Pieper kam

 endlich Sicherheit
in die A

bw
ehr und m

an ging auch im
 M

ittelfeld engagierter zur Sache. D
ie G

astgeber
w

aren w
ohl etw

as überrascht, denn nun hatte sie alle M
ühe den A

usgleich zu verhindern.
A

ber dann w
urde H

. Schm
idt schön frei gespielt und sein beherzter Schrägschuss

zappelte im
 langen Eck. D

as w
iederum

 riss die G
astgeber aus ihrer Lethargie und nun

konnten w
ir uns bei K

eeper R. Busseck bedanken, der das Rem
is hielt. Sieben M

inuten
vor Schluss bekam

 dann A
. Schm

idt 20 M
eter vor dem

 Tor den Ball vor die Füße, er
fackelte nicht lange und der Schuss schlug unhaltbar zur nicht m

ehr geglaubten Führung
ein. BSC - Stadionsprecher „ M

antel - K
laus „ nahm

 seinen V
FB - K

ollegen die A
rbeit ab

und verkündete auch ohne M
ikro für alle hörbar den Siegtreffer. Später w

ird m
an nicht

m
ehr danach fragen w

ie die Punkte zustande gekom
m

en sind, aber solch eine Leistung
w

ie in H
z. 1 sollte m

an tunlichst verm
eiden und vor allem

 nicht in einen 2. Spielabschnitt
bringen. D

enn dann kann m
an nichts m

ehr reparieren!                      - JöB
e -

 

1. H
erren Fan – Ecke

B
SC

 - SC
W

 G
öttingen      1 : 1   ( 0:1 )     08.05.05

B
SC

 - SV
 B

reitenberg      5 : 1   ( 3:1 )     16.05.05

N
ach dem

 Sieg in Fallersleben folgte 3 Tage später die 1:3 N
iederlage im

 so w
ichtigen

Spiel gegen den M
itkonkurrenten  H

ohenham
eln, w

obei Trainer D
. H

off nicht so ganz
zufrieden m

it der Einstellung des Team
s w

ar. A
m

 Sonntag dann das Spiel gegen W
eende,

w
ieder so ein 6 - Punktespiel. D

as es w
ieder nicht zum

 w
ichtigen Sieg reichte lag diesm

al
nicht an der Einstellung. A

ber w
ieder bekam

 m
an ein frühes und dazu noch dum

m
es

G
egentor. D

a stellt sich natürlich die Frage nach der Zuordnung. W
enn vor einer

Standardsituation der längste A
bw

ehrspieler des G
egners sich in unseren Strafraum

schleicht, m
üßten doch eigentlich alle A

larm
sirenen schrillen. A

ber der Spieler konnte
ungedeckt zum

 0:1 einköpfen. N
un hieß es w

ieder einm
al einen R

ückstand
hinterherlaufen. Es gab da auch die eine oder andere M

öglichkeit zum
 A

usgleich, die
aber überhastet vergeben w

urden. W
eende hatte auch nicht allzuviel zu bieten und

lebte nur von ihren einen quirligen Stürm
er. Sicherheitshhalber zog sich die Sonne zu

Beginn der H
z. 2 zurück, w

ohlw
issend w

as passieren w
ürde. Im

 ström
enden Regen ging

näm
lich auch das N

iveau des Spiels den B
ach runter. U

nser Team
 w

eiterhin bem
üht,

aber m
an bekam

 keine richtige O
rdnung ins System

. A
ber im

m
erhin, die einigste Chance

w
urde zum

 A
usgleich genutzt, auch w

eil m
an verlorenen Bällen unerm

üdlich nachsetzte.
A

ls der G
ästekeeper einen Ball nicht festhalten konnte, w

ar D
. N

eum
ann zur Stelle. N

un
kam

 bei den Fans H
offnung auf. A

ber auf einm
al kam

 W
eende w

ieder ins Spiel. So
konnten w

ir uns bei K
eeper S. Schrader bedanken, dass zum

indest ein Punkt auf dem
 Fr.

Feld blieb. W
eiter ging der Stress dann 3 Tage später gegen die bereits als A

bsteiger
feststehenden bedauernsw

erten Broitzem
er. D

ieser Pflichtaufgabe entledigte sich unser
Team

 nach A
ugenzeugenberichten souverän und siegte auch deutlich m

it 6:1.
A

m
 Pfingstm

ontag sollte und m
usste dann endlich nachgelegt w

erden. A
ber zu G

ast
w

ar das Team
 vom

 SV
 Breitenberg, nicht gerade ein Lieblingsgegner vom

 B
SC

. A
ber

endlich lief m
al alles für unser Team

. D
er G

egner w
urde früh gestört und m

it schnellem
Passspiel beraubte m

an den G
ästen deren stärkste W

affe, das körperliche Spiel. U
nd

m
an ging früh in Führung. A

.Schm
idt zirkelte einen Freistoss aus spitzem

 W
inkel herrlich

ins D
reieck. U

nd unser Team
 setzte nach. M

. Ecke super frei gespielt überw
and den

K
eeper überlegt m

it einem
 Lupfer. W

enig später hätte S. Brahim
 eigentlich den Sack

frühzeitig zum
achen m

üssen, aber er scheiterte innerhalb von 2 M
inuten! freistehend

am
 Pfosten und TW

. D
afür erzielten die G

äste den A
nschlusstreffer und auf den Rängen

m
achte sich w

ieder ein so kom
isches G

efühl bem
erkbar. D

och der BSC
 steckte auch

dies w
eg und nach einer schönen Reingabe von Sahane erzielte M

. Ecke per Flugkopfball
den Pausenstand. N

ach der Pause ging es ratzfatz. D
ie schnellen Treffer von P. Specka

und S. Brahim
 zog den G

ästen endgültig den Zahn. N
un konnte es m

an ruhiger angehen
lassen. Im

m
erhin w

ar es das 5. Spiel innerhalb von 16 Tagen und m
it 10 Punkten daraus

kann m
an gut leben. D

a noch m
ehrere M

annschaften unter uns stehen dürfte nach
m

enschlichem
 Erm

essen der K
lassenerhalt gesichert sein. A

lle rechnerischen Zw
eifel

könnten aber m
it einem

 Sieg gegen Isenbüttel beseitigt w
erden. D

ann könnten die Fans
und die Verantw

ortlichen den Rest der Saison ganz in R
uhe angehen und diese noch

m
al  Revue passieren lassen. A

uch könnte m
an sich dann schon m

it der neuen Saison
befassen, aber das gilt dann nur für die Verantw

ortlichen!                                 - JöB
e -


